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1. Offnungszeiten des Rechenzentrums um Weihnachten und Neujahr 2010/2011

Das Rechenzentrum der GWDG bleibt an den
Tagen vom 24. bis zum 26.12.2010 sowie vom
31.12.2010 bis zum 02.01.2011 geschlossen.
Vom 27. bis zum 30.12.2010 ist das Rechenzen-
trum lediglich von 10:00 bis 18:00 Uhr gedffnet.

Falls Sie sich zu den Zeiten, an denen das Rechen-
zentrum geschlossen ist, an die GWDG wenden
wollen, schicken Sie bitte eine E-Mail an

support@gwdg.-de

Das dahinter befindliche Ticket-System wird auch

wahrend dieser Zeiten von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der GWDG regelmafig kontrolliert.
Grieger

2. Neue Mitarbeiterin im Sekretariat

Seit dem 1. Dezember 2010 wird das Sekretariat
der GWDG durch eine neue Mitarbeiterin unter-
stitzt.

Frau Renate Glasser hat nach dem Realschulab-
schluss ihre Ausbildung zur Apothekenhelferin in

der Léwen-Apotheke in Herzberg abgeschlossen.
Nach verschiedenen Stationen in ihrem Berufsleben
als kaufméannische Angestellte im Pharmagrof3han-
del und beim Feinmessgeratehersteller Feinprif
GmbH in Géttingen sowie als Verwaltungsange-
stellte und Sekretarin in der Mutter-Kind-Klinik der
Kur und Reha GmbH in Zorge fihrte sie der Weg im
Jahr 2006 schon einmal zur GWDG im Rahmen
einer Krankheitsvertretung. Im Jahr 2007 wagte sie
den Sprung in die Selbstandigkeit im Bereich Buch-
haltung und Schreibdienste und absolvierte im dar-
auf folgenden Jahr die IHK-Abschlussprifung zur
Burokauffrau.

Im Rahmen einer Krankheitsvertretung arbeitet
Frau Glasser bereits seit Mai 2010 im Sekretariat
der GWDG. Seit dem 1. Dezember 2010 ist Frau
Glasser nun im Rahmen einer Elternzeitvertretung
bei der GWDG beschéftigt und im Sekretariat fur
diverse zentrale Aufgaben wie z. B. Rechnungsstel-
lung zustandig. Frau Glasser ist telefonisch unter
der Nummer 0551 201-1803 und per E-Mail unter
rglaess@gwdg.de erreichbar.

Suren

3. Kontingentzuweisung fir das erste Quartal 2011

Die nachste Zuweisung von Institutskontingenten
fur die Inanspruchnahme von Leistungen der
GWDG erfolgt am Montag, dem 03. Januar 2011.
Die Hohe der Kontingente wird den Instituten per
Brief oder per E-Mail mitgeteilt. Die Bemessung der
Institutskontingente erfolgte nach den Vorlaufigen
Richtlinien des Beirats der GWDG und den Ergan-
zungen der Beiratskommission fiir die Verteilung
von IT-Leistung entsprechend dem Verbrauch im
Zeitraum vom 01.06.2010 bis 30.11.2010. Nicht ver-
brauchte Kontingente werden zu 50 % in das néch-

ste Quartal Ubertragen. Negative Verbrauchswerte
werden zu 100 % mit dem neuen Institutskontingent
verrechnet.

Jeder Benutzer kann den aktuellen Stand des Insti-
tutskontingents durch die Eingabe des Kommandos

kontingent

auf einer Workstation des UNIX-Clusters oder im
WWW unter dem URL

http://www_gwdg.de/index.php?id=1678
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abfragen. Dort besteht auch die Mdglichkeit, Infor-
mationen Uber den Stand des separaten Druckkon-
tingents abzurufen.

Falls in Ausnahmeféllen das Institutskontingent
nicht ausreichen sollte, kbnnen begriindete Antrage

an die Beiratskommission fur die Verteilung von IT-
Leistung Uber folgenden URL
http://www.gwdg.-de/index.php?id=799

gestellt werden. Solche Antrage sollen bis zum
18.02.2011 eingereicht werden.
Niebur

4. Neuer Farblaserdrucker Konica Minolta bizhub C552 im LRC

Seit Kurzem betreibt die GWDG im Learning
Resources Center (LRC) im Neubau der SUB am
Platz der Géttinger Sieben einen neuen Farblaser-
drucker vom Typ ,Konica Minolta bizhub C552".

Abb. 1: Der Farblaserdrucker Konica Minolta
bizhub C552 im LRC

Er I6st den in die Jahre gekommenen Canon
IRC3220 ab.

Laut Angaben des Herstellers eignet sich das Geréat
dank seines hochwertigen Polymerisationstoners
fur den professionellen S/W- und Farbdruck. Das
Gerat ist mit dem neuesten Emperon™ Druckcon-
troller mit PCL6, PostScript3 sowie PDF-1.7-Unter-
stitzung ausgestattet. Dieser beherrscht bereits in
seiner  Standardausfihrung  Funktionen  wie
Schwarz Uberdrucken, automatisches Uberfillen
und PPML. ICC-Farbprofile werden von dem Geréat
ebenfalls unterstutzt.

Seine Druckgeschwindigkeit betragt bis zu 45 Sei-
ten/Min. in Farbe und 55 Seiten/Min. in S/W.

Um einen unterbrechungsfreien Druck selbst groRe-
rer Druckauftrdge zu gewahrleisten, ist dieser
Drucker mit Papierfachern fir 2 x 1.500 Blatt DIN-
A4-Papier und 1 x 500 Blatt DIN-A3-Papier ausge-
stattet.

GWDG-Benutzer kdnnen Uuber folgende Warte-
schlangen auf diesen Drucker zugreifen:

» bclp3d55: A3-Papier doppelseitig hoch

* bclp3s55: A3-Papier einseitig

» bclp4d55: Ad-Papier doppelseitig hoch

* bclp4s55: A4-Papier einseitig

Bei all diesen Warteschlangen kommt jeweils der
GWDG-PostScript-Druckertreiber zum Einsatz.

Der Drucker hat rechts und links 3 mm sowie oben
und unten 2 mm Rand, die nicht bedruckt werden
kénnen. Daraus ergibt sich beim DIN-A4-Druck ein
bedruckbarer Bereich von 20,4 cm x 29,1 cm. Beim
DIN-A3-Druck liegt der druckbare Bereich bei
29,1cmx 41,5 cm.

Nolte
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5. Die neue Betriebssystemversion iOS 4.2 fur iPad und iPhone

5.1  Einleitung

Am Montagabend des 22.11.2010 hat Apple fur
seine mobilen Gerate iPhone/iPad/iPod touch das
schon lange erwartete Betriebssystem-Update auf
iOS 4.2 (genau genommen 4.2.1) Uber iTunes frei-
gegeben. Wahrend die Anderungen fir das iPhone
(und iPod touch) nicht ganz so spektakular ausfie-
len, kommen nun auch die Besitzer eines iPads
endlich in den Genuss der zahlreichen Neuerungen,
die bereits im Sommer mit iOS 4 und dem neuen
iPhone 4 eingefiihrt wurden, inshesondere Multitas-
king, Ordner auf dem Homescreen, universeller
Posteingang, Game Center und vieles andere mehr.
Mit iOS 4.2 stellt Apple seine mobile Geratepalette
nun auf eine gemeinsame Softwarebasis. Die neue
Firmware lauft somit jetzt auf dem iPad, iPhone 3G,
iPhone 3GS, iPhone 4 und iPod touch ab der zwei-
ten Generation. Wie schon beim iOS 4 unterstitzen
jedoch nicht alle Gerate den vollen Funktionsum-
fang. Insbesondere das mehr als zwei Jahre alte
iPhone 3G profitiert hier hauptsachlich nur noch von
einem minimalen Geschwindigkeitsgewinn und
natiirlich von den korrigierten Sicherheitsproble-
men. Im Folgenden sollen die wichtigsten Neuerun-
gen einer ndheren Betrachtung unterzogen werden.

5.2 AirPrint

Schon weil das iPad bei vielen Nutzern immer mehr
im Produktionsbetrieb Einsatz findet, wéachst auch
der Wunsch, die darauf erstellten Erzeugnisse auf
einem Drucker auszugeben. Dafir wurde das
Betriebssystem nun um die Druckfunktion AirPrint
erweitert, worliber das Drucken von Mails, Fotos,
Webseiten und Notizen tber WLAN gelingt, ohne
irgendwelche spezielle Druckertreiber zu benétigen.
Derzeit werden nur eine wenige HP-Drucker (HP
Photosmart, HP LaserJet Pro und HP Officejet)
unterstutzt. Urspriinglich war aber geplant, hier
auch die an einem Mac unter Mac OS X 10.6.5
angeschlossenen und freigegebenen Drucker errei-
chen zu kénnen. In letzter Minute entfernte Apple
jedoch diese nutzliche Funktion wieder, vermutlich
aufgrund irgendwelcher aufgetretener Fehlerfunk-
tionen. Trotzdem kursieren im Internet inzwischen
verschiedenartige Umgehungslosungen, um diesen
AirPrint-Dienst unter Mac OS X doch wieder frei zu
schalten und so das Drucken vom iPad/iPhone aus
zu ermoglichen.

5.3 AirPlay

Airplay ermdglicht es den iOS-Geraten, Audio- und
Videoinformationen an bestimmte Empfangsgerate
zu senden (streamen), die diese Technik ebenfalls
unterstiitzen. Dazu gehort in erster Linie nattrlich
Apple TV2, eine von Apple vertriebene Set-Top-

Box, die an ein LCD-Fernsehgerat angeschlossen
wird und auf dem dann unterschiedliche, Uber
WLAN empfangene Medieninhalte wiedergegeben
werden kdnnen. Dank dieser neuen AirPlay-Funk-
tion wird es nun zu einem interessanten Zubehor flr
iPad und iPhone, da sich dartber auf dem mobilen
Geraten befindliche Musikstlicke, Videos und Fotos
drahtlos auf einen modernen HD-tauglichen LCD-
Fernseher Gibertragen lassen. Ein iPad-Nutzer kann
so beispielsweise seinen Film, den er zundchst auf
dem iPad anschaut, tUber AirPlay an das Apple TV2
und damit an den dort angeschlossenen Fernseher
senden, um ihn dann auf einer groéf3eren Bildschirm-
diagonale weiter zu verfolgen. Auch mit einem
iPhone geschossene Fotografien lassen sich tber
den gleichen Weg vergroR3ert zur Darstellung brin-
gen. Dartber hinaus ermdglicht AirPlay auch, Musik
drahtlos auf AV-Receiver (Audio/Video-Empfanger)
und Aktivboxen zu Ubertragen, sofern diese lber
die entsprechenden Empfangstechniken verfiigen.
In den kommenden Monaten werden solche
Systeme sicherlich verstarkt auf den Markt kom-
men.

5.4  Safari: Suchmoglichkeiten auf
Webseiten

Wahrend sich im Erscheinungsbild des Webbrow-
sers Safari nur wenig geandert hat, sind dafiir aber
einige neue Funktionen hinzugekommen. So lasst
sich jetzt als Standardsuchmaschine neben Google
auch Yahoo oder Bing einstellen. Noch mehr Kom-
fort verspricht allerdings die Mdglichkeit, eine kom-
plette Webseite nach einem bestimmten Begriff
oder Schlusselwort zu durchsuchen. Dazu muss nur
die entsprechende Webseite geladen werden und
danach im rechten oberen Suchfeld der Suchbegriff
ausgewahlt werden. Die Fundstellen werden durch
eine entsprechende Markierung hervorgehoben.

55 Unternehmenseinsatz

iOS 4.2 bietet auch eine verbesserte Unterstiitzung
fir den Unternehmenseinsatz, so dass Firmen von
den starkeren Sicherheitseigenschaften, den neuen
Méglichkeiten zur Verwaltung der Gerate und den
verbesserten Integrationswerkzeugen zum Unter-
nehmenseinsatz profitieren kénnen.

5.6 Displayverriegelung

Eine nicht unumstrittene Neuerung in iOS 4.2 fir
das iPad ist der Wegfall der Displayverriegelung zur
Abschaltung der Bildschirmrotation tiber den Hard-
wareschalter. Wie schon beim iPhone 4 wurde die-
ser Schalter zum Stummschalter umdefiniert, und
die Rotationssperre findet sie sich jetzt auch nur
noch in der Multitaskingleiste. Da gerade das iPad
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vermehrt zum Konsum von Multimediainhalten und
Texten dient, wurde seinerzeit eine schnelle Arretie-
rung der Displayausrichtung dank Umschalter
gerne genutzt. Dementsprechend stof3t die Neue-
rung auf wenig Gegenliebe.

5.7  Multitasking und Fast App-Switching
auch fur das iPad

Die sicherlich wichtigste Neuerung fir das iPad ist
die bereits vom iPhone 4 her bekannte Mdglichkeit,
mehrere Applikationen gleichzeitig und im Hinter-
grund auszufilhren, ohne dabei ein einziges Pro-
gramm schlieBen zu missen. Die Anwender kén-
nen somit zwischen ihren Apps hin- und herwech-
seln, ohne dabei die extrem lange Batterielaufzeit
des iPad im Mitleidenschaft zu ziehen. Die Multitas-
kingumsetzung weist jedoch einige Unterschiede
unter iOS 4.2 auf dem iPad gegenliber dem iPhone
auf. So bietet die Multitaskingleiste des iPads
zusatzlich eine Lautstarkeleiste neben der Medien-
steuerung und die Mdoglichkeit, die Helligkeit des
Bildschirms direkt zu verandern. Ganz links findet
sich dann die bereits oben erwahnte Displayverrie-
gelung.

5.8 Universelles Postfach auch fir das
iPad

Auch das iPad bietet nun ein universelles Postfach,
in dem samtliche Mails aller E-Mail-Konten ange-
zeigt werden und in dem ein schneller Wechsel zwi-
schen den einzelnen unterschiedlichen Posteingén-
gen moglich ist. Dartiber hinaus werden jetzt die
Mailverlaufe von langeren Konversationen mit den
Mailpartnern in einer eigenen Ansicht dargestellt,
um so eine bessere Ubersicht zu bekommen. Die
Mailanhange kénnen nun nicht nur mit ,Quick Look"
direkt in Mail angesehen, sondern auch beispiels-
weise in Pages, Keynote und Numbers auf dem
iPad geoffnet werden. Und natirlich ist jetzt auch
das iPad in der Lage, mehrere Exchange-Konten zu
verwalten.

5.9 Ordner fir das iPad

Wer beispielsweise auf dem iPad mit 226 méglichen
Anwendungssymbolen auf den elf maoglichen
Homescreen-Seiten nicht ausgekommen ist, kann
nun jetzt die Apps in Ordnern verwalten und damit
auf einer Homescreen-Seite noch mehr Anwendun-
gen unterbringen. Die Ordner kénnen wie schon
beim iPhone 4 durch einfaches Drag & Drop erzeugt
werden. Dazu zieht man einfach die gewiinschte
Applikation Uber eine andere und schon entsteht
daraus ein neuer Ordner. Der Titel des Ordners wird
meist aus den App-Store-Kategorien der Pro-
gramme generiert, kann aber auch frei gewahlt wer-
den. Da ein solcher Ordner bis zu 20 Apps fassen
kann, erhoht sich die Zahl der unterzubringenden
Applikationen nun auf maximal 4.406.

5.10 Game Center

Die Bedeutung des iPad als Spielkonsole wird nun
auch dadurch unterstrichen, dass das bereits seit
Anfang September auf dem iPhone und iPod touch
verfigbare soziale Spielenetzwerk von Apple nun
auch auf dem iPad Einzug halt. Uber das Game
Center lassen sich dafur angepasste Multiplayer-
Spiele gegen einen oder mehrere Gegner spielen
und die daraus resultierenden Spielstande verof-
fentlichen.

5.11 Midi-Support

Neben dem Einsatz des iPads als Spielekonsole fin-
det es auch zunehmend Akzeptanz in der Musiker-
szene. Anwendungen, die die legendaren Korg-
Synthesizer aus den 70ern und 80ern simulieren,
stehen momentan hoch im Kurs und unterstreichen
diese Entwicklung. Mit iOS 4.2 findet nun dartber
hinaus auch noch die digitale Schnittstelle fir
Musikinstrumente Midi (Musical Instrument Digital
Interface) Unterstitzung. Der Anschluss soll einer-
seits Uber WLAN und andererseits Uber USB
(Camera Connection Kit) erfolgen und es sind
bereits mehrere Adapter geplant, welche die
bekannte MIDI-Buchse zur Verfligung stellt.

5.12 Kostenloser Mobile-Me-Dienst , Find
my iPhone*

Im Rahmen der Veréffentlichung von iOS 4.2 hat
Apple sich entschieden, einen Teil seines Mobi-
leMe-Dienstes kostenlos freizugeben. Dabei geht
es um die Funktion der Lokalisierung von verloren-
gegangenen oder entwendeten iPhones und iPads
Uber den Dienst ,Find my iPhone" bzw. ,Mein
iPhone suchen”, der jetzt auch ohne MobileMe-
Konto méglich ist. Uber die dazugehdrige App ,Mein
iPhone suchen*
http://itunes.apple.com/de/app/
mein-iphone-suchen/i1d376101648

lassen sich die Gerate orten und eine Nachricht mit
Signalton an das eigene Gerat senden. Sollte es in
falsche Hande geraten sein, ermdglicht dieser
Dienst darlber hinaus, das Gerat per Fernzugriff zu
sperren oder die Inhalte aus der Ferne zu I6schen,
ahnlich wie die GWDG es auch fur Inhaber eines
Exchange-Kontos anbietet. Zur Erstellung der fir
den ,Find my iPhone“-Dienst erforderlichen kosten-
losen Apple-ID wird ein aktuelles Gerat mit iOS 4.2
bendtigt (iPhone 4, iPad oder aktueller iPod touch).

5.13 Sicherheitskorrekturen

Mit iOS 4.2 hat Apple natirlich wie bei jedem Firm-
ware-Update auch diesmal wieder zahlreiche
Sicherheitsliicken geschlossen. Einige davon
erlaubten das Ausfiihren von Schadcode und boten
die Moglichkeit, Anrufe ohne Wissen des Nutzers zu
tatigen. Die beiden spektakularsten Probleme, die
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korrigiert wurden, waren einmal die Umgehungs-
moglichkeit der Code-Sperre und zum anderen der
Zeitzonenfehler, der dazu fihrte, dass der Wecker
zwischen dem 31. Oktober und dem
7. November 2010 in Europa eine Stunde zu spat
klingelte.

5.14 Fazit

Schon allein die behobenen Sicherheitsprobleme
rechtfertigen natirlich stets ein Betriebssystem-
Update. Am meisten profitiert sicherlich das iPad,
dass durch den Sprung von iOS 3.2.2 auf 4.2 gewis-
sermal3en zu einem neuen Geréat geworden ist. Die

Neuerungen fir iPhone 4 und 3GS fallen, einmal
abgesehen von AirPrint und AirPlay, nicht ganz so
spektakuldr aus, und fur das betagte iPhone 3G
springt allenfalls ein minimaler Geschwindigkeitsge-
winn heraus.

Das iOS 4.2 steht wie immer Uber iTunes zur Verfi-
gung, wobei hier darauf zu achten ist, dass es sich
um die aktuelle Version 10.1 handeln muss. Weitere
Informationen zu iOS 4.2 finden sich natirlich auch
hier:

http://www_apple.com/de/i1os/
Reimann

6. Gesamtauflage der RRZN-Handbtcher

6.1  Einleitung

Es ist geschafft: Die Anzahl der seit 1982 gedruck-
ten RRZN-Handbiicher hat jetzt die 3-Millionen-
Marke Ubersprungen — ein weiterer Beweis fur die
hohe Qualitat der preisguinstigen Blcher, die das
Ergebnis einer Kooperation von Uber 180 staatli-
chen Hochschulen sind, die vom Regionalen
Rechenzentrum fir Niedersachsen (RRZN) an der
Universitdt Hannover koordiniert wird.

>IMIo.

R|IR|Z|N|
HandbUcher

Gute und preiswerte IT-Einfihrungs- wie auch -Fort-
geschrittenenschriften  Gber  Betriebssysteme,
Anwendungsprogramme,  Programmiersprachen
und Netzdienste in der heutigen Zeit zu finden, ist
bei dem vielfaltigen Angebot nicht immer einfach.
Die schon seit vielen Jahren bei der GWDG erhéltli-
chen RRZN-Handbiicher stellen hier eine interes-
sante Alternative fur die Mitarbeiterlnnen und Stu-

Ubersteigt die 3-Millionen-Marke

dierenden der Universitat Gottingen dar, entspre-
chende IT-Lern- und -Schulungsunterlagen zu
erwerben.

6.2  Hintergrund: Hochschulen machen
gemeinsame Sache

Bereits seit dem Jahr 1982 gibt es eine erfolgreiche
Kooperation deutschsprachiger Hochschulen bei
der Erstellung, Verteilung und Nutzung von praxis-
orientierten EDV-Manualen. Die Rede ist von den
sog. ,RRZN-Handbiichern®. Die Bezeichnung resul-
tiert daraus, dass das Regionale Rechenzentrum
fur Niedersachsen / Leibniz Universitat Hannover,
kurz RRZN, diese Kooperation auf dem Gebiet der
EDV-Dokumentation initiiert hat und seither koordi-
niert. Ziel ist es, in der Tradition der ,Vorlesungs-
skripte” fir Studierende und Bedienstete staatlicher
Hochschulen gute, aktuelle, praxisorientierte und
sehr preiswerte IT-Einflhrungs- wie auch -Fortge-
schrittenenschriften Uber Betriebssysteme, Anwen-
dungsprogramme, Programmiersprachen und Netz-
dienste anzubieten und es damit Hochschulen zu
ersparen, ,das Rad neu zu erfinden®“.

Hochschulen stellen dabei dem RRZN ihre Schriften
kostenlos zur Verflgung, das RRZN lasst sie
drucken und vertreibt sie. Weitere Handbuicher sind
Nachdrucke von Unterlagen aus dem Herdt-Verlag
fur Bildungsmedien. Wer keine Texte zur Verfligung
stellen kann, ist genauso gern als Lektor gesehen.

Die Kooperation ist aul3ergewdhnlich erfolgreich:
Uber 180 Hochschulen in Deutschland, Osterreich
und in der Schweiz machen mit, und die Gesamtauf-
lage der RRZN-Handbuicher hat im November 2010
die Marke von 3 Millionen Exemplaren tberschritten
— ein gewaltiger Know-how-Transfer.

Das RRZN beliefert wg. des grol3en Interessenten-
kreises und aus organisatorischen Grinden nur
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eine einzige Einrichtung pro Universitat, zumeist
das Rechenzentrum, das dann die Bicher an die
Universitatsangehdrigen  nach  vorgegebenen
(strengen) Abgaberegeln verkauft. Das ist auch in
Gottingen der Fall, wo die GWDG in ihrer Funktion
als Hochschulrechenzentrum der Universitat Goéttin-
gen fur den Vertrieb der RRZN-Handbucher zustan-
dig ist.

6.3  Warum Uberhaupt Bicher?

Oftmals wird die (ketzerische) Frage gestellt, ob
man in der heutigen Zeit eigentlich noch EDV-
Bucher bendtigt. Die Antwort ist eindeutig: Aber ja!
.Die Funktionalitdt von PCs hat in den letzten Jah-
ren stark zugenommen, und das hat die Fortschritte
in der Bedienbarkeit tiberkompensiert, so der fiih-
rende deutsche Arbeitswissenschaftler Prof. Bullin-
ger. Das hat zur Folge, dass Studierende héanderin-
gend nach guten und preiswerten Anleitungen auf
Papier und Dozenten nach Bichern als Vorlesungs-
skripten suchen. Es sollen mdglichst keine dicken,
fur Studierende unerschwinglichen ,Waélzer“, son-
dern preisgunstige Werke im Umfang eines Seme-
sterstoffes sein.

Auch trotz vielféltiger Bemihungen um leichte
Bedienbarkeit kommen sog. ,selbsterklarende” Pro-
gramme i. d. R. nicht ohne Begleittexte aus.

Und auch trotz der Hersteller-Manuale, die zuneh-
mend nur noch elektronisch angeboten werden
(sog. ,,Online-Dokumentation®), hat sich in den letz-
ten Jahren ein immer groBerer Markt an Bichern
mit stetig steigender Nachfrage entwickelt, denn die
Dokumentation der Hersteller ist nicht immer fir
Anfanger geeignet.

6.4 Verkauf der RRZN-Handbtlicher bei
der GWDG

6.4.1 Welche Handbiicher werden angeboten?

Wie bereits oben erwéahnt, ist die GWDG in Géttin-
gen fur den Verkauf der RRZN-Handbiicher zustan-
dig. Die Auswahl der Hefte, Nachbestellung und
Neuaufnahme richten sich dabei insbesondere
nach dem der GWDG gegeniber bekundeten Inter-
esse der Einrichtungen und Studierenden.

Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Verfligbarkeit in
Hannover. Anzahl und Auflagenhéhe der RRZN-
Handbiicher haben fortlaufend erheblich zugenom-
men. Aus Platz- und auch aus finanziellen Griinden
kann das RRZN nicht alle Titel aus dem Gesamtpro-
gramm dauernd auf Lager halten. Titel, die selten
gefragt sind, werden u. U. nur einmal pro Jahr
gedruckt. Fehleinschatzungen der Bestellmenge
unsererseits, die trotz sorgfaltiger Planung vorkom-
men kdnnen, kénnen dann zu Ladenhitern (unser
Pech) oder frihzeitigem Ausverkauf (Ihr Pech) fih-
ren.

Sehr schwer kalkulierbar sind gréRere Nachfragen
eines Titels, wenn dieser in einer Vorlesung als
Begleit- oder Basislektire empfohlen wird, ohne
dass sich vorher vergewissert wurde, ob gentigend
Exemplare vorrétig sind. Dozentinnen und Dozen-
ten, die Handblcher einsetzen wollen, werden
daher dringend gebeten, der GWDG als verteilende
Stelle rechtzeitig, d. h. drei — besser noch sechs —
Monate im Voraus ihre Absicht mitzuteilen und dann
am besten eine Sammelbestellung abzugeben.

Die zur Zeit bei der GWDG verfugbaren Titel sind im
WWW unter dem URL

http://www.gwdg.-de/index.php?id=619

zu finden. Winsche nach weiteren, nicht von der
GWDG angebotenen Titeln aus der Reihe der
RRZN-Handblcher kdnnen jederzeit per Mail an
den zustandigen RRZN-Handbuch-Koordinator der
GWDG, Herrn Dr. Thomas Otto, unter der E-Mail-
Adresse totto@gwdg.de mitgeteilt werden. Sobald
ein gentgend grolRer Bedarf absehbar ist, der eine
Bestellung der vorgegebenen Mindestabnahme-
menge sinnvoll erscheinen lasst, wird die GWDG
die Titel beschaffen und dann anbieten.

Es wird gebeten, von Anfragen an das RRZN
beziglich der Handblcher abzusehen. Das RRZN
hat mit der Herausgabe und dem Vertrieb der Hand-
bicher gentgend zu tun und sollte deshalb so
wenig wie mdglich durch zusétzliche Nachfragen
belastet werden. Alle Anfragen nach Verfligbarkeit,
Preis etc. der Handbicher sind an die GWDG zu
richten (Service-Hotline bzw. Information unter der
Tel.-Nr. 0551 201-1523 bzw. der E-Mail-Adresse
support@gwdg.de oder Herrn Dr. Otto unter der
Tel.-Nr. 0551 201-1828 bzw. der E-Mail-Adresse
totto@gwdg.de).

6.4.2 An wen dirfen die RRZN-Handblicher
verkauft werden?

Aus urheberrechtlichen, steuerlichen und anderen
rechtlichen Griinden muss sich auch die GWDG bei
der Abgabe der Handblcher an einige Regeln hal-
ten. So darf der Verkauf nur an Mitglieder (Mitarbei-
terlnnen und Studierende) der Universitat Goéttingen
zu deren eigenem Gebrauch erfolgen. Es ist aus-
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dricklich untersagt, dass Handblicher an andere
Personen oder Institutionen weitergegeben werden,
die nicht zu diesem Benutzerkreis gehdren. Beim
Kauf der Handbucher sind daher zur Prifung durch
das GWDG-Personal ein gltiger Lichtbildausweis
und die Immatrikulationsbescheinigung bzw. der
Dienstausweis vorzulegen.

6.4.3 Wo und wie werden die RRZN-Handb-
cher verkauft?

Die Handbticher sind ausschlie3lich am Schalter an
der Information in den Benutzerraumen der GWDG
gegen Barzahlung unter Vorlage der o. g. Ausweis-
papiere erhéltlich. Im Regelfall wird nur ein Exem-
plar pro Titel abgegeben. Institute kénnen auch,
z. B. fur Kurse oder Vorlesungen, nach der Verflig-
barkeitsanfrage (s. 0.) eine schriftiche Sammelbe-
stellung (per Post) an die GWDG richten. Diese
muss zusatzlich eine Weitergabeerklarung erhalten,
in der versichert wird, dass die Weitergabe der
Handbiicher nur an berechtigte Nutzer zu deren
eigenem Gebrauch und maximal zum Einkaufspreis
erfolgt. Die Bezahlung erfolgt bei der Sammelbe-
stellung i. d. R. per Rechnung.

6.5 Mitarbeit an der Kooperation —
Lektoren und Autoren gesucht

Damit die Hochschulen auch weiterhin von der
erfolgreichen Kooperation profitieren kénnen, sind
alle Interessierten um Mithilfe und Mitarbeit gebe-
ten: Professoren, Dozenten, Mitarbeiter und Studie-
rende.

Ein Buch zu schreiben, ist nicht jedermanns Sache.
Handbucher zu erstellen, mit denen Anwender wirk-
lich etwas anfangen koénnen, ist eine Kunst. Dies
erfordert nicht nur hervorragende EDV-Kenntnisse,
sondern vor allem die F&higkeit, mit den Augen
eines Anwenders an die Themen heranzugehen.
Nicht zuletzt hat auch die Qualitatskontrolle in die-
sem Entwicklungsprozess einen hohen Stellenwert.

Genau an dieser Stelle wird Ihre Unterstitzung bei
der inhaltlichen Kontrolle (inhaltliches Lektorat)
bendtigt. Es gilt, die fachliche Korrektheit und Voll-
standigkeit und die Didaktik zu prifen, damit die
Handbiicher auch kiinftig so gut ankommen wie bis-
her. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur
Kooperation und ermdglichen damit, auch kinftig
kostenglnstige Handbicher fur alle beteiligten
Hochschulen in hervorragender Qualitat anbieten
zu kdénnen. Interessenten an einer Lektoratstéatigkeit
kénnen sich gern mit Herrn Dr. Otto in Verbindung
setzen. Eine Liste der aktuell zur Lektorierung
anstehenden Handbdcher ist im WWW unter dem
URL

http://www.rrzn._uni-hannover.de/
lektoren._html

zu finden.

Wesentlich hoher als bei der Lektorenarbeit ist
sicherlich der Aufwand, ein Buch zu schreiben. Aber
vielleicht missen Sie gar nicht bei Null anfangen,
sondern haben bereits einen Text, der Grundlage fur
ein EDV-Buch sein kdnnte? Machbar ist das, wie die
zahlreichen Handbiicher aus Hochschulen bewei-
sen. Wenn Sie einen entsprechenden Text als
Grundlage fur eine eventuelle Veroffentlichung als
RRZN-Handbuch zur Verfugung stellen wollen, kon-
nen Sie sich ebenfalls mit Herrn Dr. Otto in Verbin-
dung setzen.

6.6 Newsletter fur Nutzer von RRZN-
Handblichern

Das RRZN in Hannover hat fur die ,Endverbrau-
cher‘/Nutzer von RRZN-Handbiichern eine Mailing-
bzw. Bekanntmachungsliste namens RRZN-
HANDBUECHER eingerichtet. Falls Sie in Sachen
RRZN-Handblcher auf dem Laufenden bleiben
wollen, tragen Sie sich bitte in diese Mailingliste ein,
Uber die etwa einmal im Monat ein Newsletter ver-
teilt wird. Fur die Anmeldung schicken Sie bitte eine
E-Mail mit der Textzeile

SUBSCRIBE RRZN-HANDBUECHER Vorname Zuname

an listserv@listserv.uni-hannover.de. Verwenden
Sie auf jeden Fall Ihre Hochschul-Mailadresse
(nicht etwa web.de, gmx.de oder t-online.de)! Denn
die Informationen der Liste sind — genauso wie die
RRZN-Handbiucher — nur fur Mitglieder staatlicher
Hochschulen bestimmt. Sie erhalten vom System
eine Bestatigungsmail tber die erfolgreiche Anmel-
dung, u. U. erst nach Tagen, aber auf jeden Fall vor
der né&chsten Newsletter-Aussendung.

6.7 Weitere Informationen im WWW

Weitere Informationen tber die RRZN-Handblcher
finden Sie im WWW unter der zentralen Einstiegs-
seite

http://www.rrzn._uni-hannover.de/buecher
Informationen zum Auflagenjubilaum finden Sie
hier:

http://www.rrzn.uni-hannover.de/
drei-millionen.html

Der URL der WWW-Seiten der GWDG zum Verkauf
der Handbicher lautet:

http://www.gwdg.-de/index.php?id=615
Otto

(Anmerkung: GroRRere Teile dieses Artikels wurden
bereits in den GWDG-Nachrichten 10/2006, 6/2007
und 11/2009 vertffentlicht. Aus dem aktuellem
Anlass des Auflagenjubilaums werden sie nochmal
wiederholt.)


http://www.rrzn.uni-hannover.de/lektoren.html
http://www.rrzn.uni-hannover.de/drei-millionen.html
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7. Ausbildung bei der GWDG - ein Erfahrungsbericht

7.1 Ausbildung als wichtige Aufgabe der

GWDG

Die Forderung der Ausbildung von Fachkraften fir
Informationstechnologie gehért schon seit den
Anfangen der GWDG zu einem wichtigen Aufga-
benbereich. Das geschieht in zweierlei Weise: Zum
einen durch das bekannte umfangreiche Kursange-
bot fir die Anwender zur effizienten Nutzung von
Hardware, Software und Netzen und zum anderen
durch die Beschaftigung von Auszubildenden und in
unregelmaRigen Abstanden auch von Praktikanten.
Die GWDG hat z. Z. vier Ausbildungsplatze zum/zur
Elektroniker(in) fir Geréate und Systeme mit einer
3,5-jahrigen Ausbildungszeit.

Vor einigen Wochen wurde die Einrichtung des
Arbeitszimmers der vier Auszubildenden komplett
erneuert, und dabei wurden auch einige neue Com-
putersysteme sowie Pruf- und Messgerdate in
Betrieb genommen. Im folgenden Erfahrungsbericht
geben die Auszubildenden einen kleinen Einblick in
ihren Ausbildungsalltag und das Arbeiten mit den
neuen Geréaten und Systemen.

7.2

Neue Arbeitsplatze und Computersysteme erfreuen
sicherlich das Herz eines jeden Auszubildenden,
insbesondere im IT-Bereich. So ging es auch den
vier Auszubildenden der GWDG, Markus Hel,
Philipp Hibel, André Jendrysseck und Oliver
Kamotzki, als kirzlich die gesamte Einrichtung ihres
Azubi-Zimmers erneuert und dabei auch die veralte-
ten Computersysteme durch aktuelle ersetzt wur-
den.

Erfahrungsbericht

Abb. 1:

Herr Hiibel und Herr HelR an ihren neuen
Arbeitsplatzen

Einzeln abgesicherte Laborarbeitsplatze mit NOT-
AUS-Schalter fur eine zentrale Notabschaltung wur-
den installiert. Mit genigend Steckdosen zum
Testen von Geraten macht das Arbeiten jetzt noch
mehr Spal. Das ist aber noch langst nicht alles —
LCD-Oszilloskope mit integrierter Speicherfunktion
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auf tragbare Speichermedien und mit direkter Ver-
bindung zum Computer machen auch die schwierig-
sten Aufgaben I6sbar.

Abb. 2: Herr Jendrysseck und Herr Kamotzki an

ihren neuen Arbeitsplatzen

Auch der Létkolben hat noch nicht ausgedient. Er
bleibt weiterhin ein wichtiges Arbeitsgeréat, mit dem
heutzutage z. B. unter der Lupe die SMD-Bauteile
auf den Notebook-Motherboards gel6tet werden.
Bei ihren taglichen Arbeiten erhalten die Auszubil-
denden standig Einblick in die neueste Netzwerk-
technologie und PC-Technik, die sich laufend
andert.

Im Maschinensaal der GWDG fallen vor allem die
Netzwerk- und Servertechnik ins Gewicht. Es wer-
den flei3ig Kupfer- und Glasfaserkabel gesteckt und
gezogen, um die technische Infrastruktur des
Rechenzentrums auf dem neuesten Stand zu hal-
ten.

Abb. 3: Patchen von Netzwerkverbindungen

Das Interessanteste und Beeindruckendste daran
ist sicherlich, dass die Dimensionen, die ein ,Otto
Normalverbraucher* kennt, hierbei erheblich Gber-
schritten werden. Man kennt von zu Hause die ein-
fache Verkabelung seines DSL-Modems oder des
ersten eigenen Heimnetzwerkes. Fir die Meisten ist
das jedoch schon ,das Ende der Fahnenstange“.
Dass es hier bei der GWDG aber um Switches und
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riesige Router geht, die ein GréRenverhaltnis von
1:50 im Verhaltnis zu einem handelsublichen Heim-
router erreichen, kann man sich ohne eine Fihrung
durch den Maschinensaal kaum vorstellen. Hierbei
wird auch klar, dass die Bezeichnung ,Router” bei
den heimischen Geraten eine véllig irrefihrende
Bedeutung hat. Jeder kennt sie zwar unter diesem
Namen. Dass diese kleinen ,Wundergeréte" jedoch
multifunktionell sind, wissen die Wenigsten: Sie sind
vielmehr Switch, Router und Server in einem.

Abb. 4: Arbeiten an der Verkabelung im Unter-
boden des GWDG-Maschinenraumes
unter Anleitung des Ausbilders Herrn
Gutsch

Weiterhin werden die ,Tiefen des Unterbodens
erforscht”, in dem sich ein Grol3teil der Verkabelung
fir Strom- und Datenleitungen sowie der Leitungen
fur die Kihlungstechnik befinden, um dabei auch
Vorkehrungen zu treffen, die eventuelle Ausfalle
moglichst vermeiden helfen sollen. Hierbei fallt zu
Beginn der Ausbildung das Wort ,USV* (Unterbre-
chungsfreie Stromversorgung) besonders ins
Gewicht. Der Vergleich mit den heimischen Verhalt-
nissen hilft auch hier wieder zum Verstandnis: Im
Normalfall sind in einem Privathaushalt bei einem
Stromausfall alle Gerate stromlos. Das ist z. B. dann
sehr argerlich, wenn man am Heimarbeitsplatz
gerade an einem wichtigen Dokument die letzten
Zeilen vollendet hat und diese leider noch nicht
gespeichert sind. Ware eine USV-Absicherung vor-
handen, hatte man keine Probleme damit. Es bliebe
bei einem plétzlichen Stromausfall noch gentigend
Zeit, um das Dokument zu speichern und den Com-
puter gemutlich herunterzufahren. Warum? Ganz
einfach: Im Bedarfsfall wird die notwendige Energie
vorubergehend aus Batterien gezogen — ahnlich wie
bei einem Notebook-Akku. Schliel3t man ein Note-
book zum Laden ans Stromnetz, kann man auch
parallel damit arbeiten. Wiirde man hierbei nun den
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Netzstecker ziehen, nimmt sich das Notebook die
Energie weiterhin vom Akku, und zwar ohne Unter-
brechung.

Abb. 5: Servereinbau in ein 19“-Rack

Wer sich schon gut damit auskennt, der mag sich
(zumindest zu Beginn der Ausbildung) vielleicht
unterfordert fihlen bzw. den wird das wenig beein-
drucken. Aber viele der Auszubildenden, die bei der
GWDG gelernt haben, sind zunéachst dennoch von
der Komplexitdt des Rechenzentrums und der
dahinter liegenden technischen Infrastruktur tber-
rascht.

Neben der taglichen Praxis im Ausbildungsalltag
wird selbstverstandlich mit viel Geduld und Aus-
dauer auch die nétige Fachtheorie geuibt. Dazu
gehdren die funf Facher ,Grundlagen der Elektro-
technik®, ,Verstarkerschaltungen“, ,Automatisie-
rungstechnik”, ,Rechnerkopplung” sowie ,Informati-
onsiubertragung und Mikroprozessortechnik”. Nicht
nur hierbei, sondern auch bei der taglichen Arbeit,
sind die neu beschafften Computersysteme neue-
ster Generation sehr hilfreich. Neben zwei neuen
IntelCore-i7-Systemen von Dell wurde auch erstma-
lig ein Apple iMac fir die Auszubildenden ange-
schafft. So gibt es jetzt die Méglichkeit, mit verschie-
denen Betriebssystemen auch direkt am Arbeits-
platz zu arbeiten und im Softwarebereich neue
Kenntnisse zu erwerben.

Und so geht es dann in Kiirze fur zwei der Auszubil-
denden, Markus Hel3 und Philipp Hibel, hoffentlich
gut vorbereitet in die nahende Abschlussprifung mit
einem theoretischen und einem praktischen Teil, die
von der Industrie- und Handelskammer (IHK) durch-
gefuihrt wird, um einen gleichen Bildungsstandard in
den Berufen zu bekommen. Nicht nur der Ausbilder
Hans-Jurgen Gutsch, sondern auch die gesamte
Belegschaft der GWDG driicken dafiir die Daumen
und wiinschen viel Gliick und Erfolg.

Gutsch, Hel3, Hubel, Jendrysseck, Kamotzki
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8. Kurse des Rechenzentrums
8.1 Allgemeine Informationen zum
Kursangebot der GWDG

8.1.1

Das Kursangebot der GWDG richtet sich an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Instituten der
Universitat Gottingen und der Max-Planck-Gesell-
schaft sowie aus anderen wissenschaftlichen Ein-
richtungen, die zum erweiterten Benutzerkreis der
GWDG gehoren. Eine Benutzerkennung fur die
Rechenanlagen der GWDG ist nicht erforderlich.

Teilnehmerkreis

8.1.2 Anmeldung

Anmeldungen kénnen schriftlich per Brief oder per
Fax unter der Nummer 0551 201-2150 an die

GWDG
Kursanmeldung
Postfach 2841
37018 Gottingen

oder per E-Mail an die Adresse support@gwdg.de
mit dem Betreff ,Kursanmeldung“ erfolgen. Fir die
schriftiche Anmeldung steht unter

http://www_gwdg.de/index.php?id=799

ein Formular zur Verfugung. Telefonische Anmel-
dungen kdnnen wegen der Einbeziehung der Kurse
in die interne Kosten- und Leistungsrechnung der
GWDG nicht angenommen werden. Aus diesem
Grund kdnnen Anmeldungen auch nur durch den
Gruppenmanager — eine der GWDG vom zugehori-
gen Institut bekannt gegebene und dazu autorisierte
Person — oder Geschéftsfuhrenden Direktor des
Instituts vorgenommen werden. Die Anmeldefrist
endet jeweils sieben Tage vor Kursbeginn. Sollten
nach dem Anmeldeschluss noch Teilnehmerplatze
frei sein, sind auch noch kurzfristige Anmeldungen
in Absprache mit der Service-Hotline bzw. Informa-
tion (Tel.. 0551 201-1523, E-Mail: sup-
port@gwdg.de) moglich.

8.1.3 Kosten bzw. Gebulhren

Die Kurse sind — wie die meisten anderen Leistun-
gen der GWDG - in das interne Kosten- und Lei-
stungsrechnungssystem der GWDG einbezogen.
Die bei den Kursen angegebenen Arbeitseinheiten
(AE) werden vom jeweiligen Institutskontingent
abgezogen. Fur die Institute der Universitat Gottin-
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gen und der Max-Planck-Gesellschaft erfolgt keine
Abrechnung in EUR.

8.1.4 Rucktritt und Kursausfall

Absagen durch die Teilnehmer oder die zugeh6ori-
gen Gruppenmanager bzw. Geschéftsfuhrenden
Direktoren kdnnen bis zu acht Tagen vor Kursbe-
ginn erfolgen. Bei spateren Absagen durch die Teil-
nehmer oder die zugehérigen Gruppenmanager
bzw. Geschéftsfuhrenden Direktoren werden die fur
die Kurse berechneten Arbeitseinheiten vom jewei-
ligen Institutskontingent abgebucht. Sollte ein Kurs
aus irgendwelchen Griinden, zu denen auch die
Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl bei
Anmeldeschluss sowie die kurzfristige Erkrankung
des Kurshalters gehéren, abgesagt werden miis-
sen, so werden wir versuchen, dies den betroffenen
Personen rechtzeitig mitzuteilen. Daher sollte bei
der Anmeldung auf mdglichst vollstandige Adress-
angaben inkl. Telefonnummer und E-Mail-Adresse
geachtet werden. Die Berechnung der Arbeitsein-
heiten entfallt in diesen Féllen selbstverstéandlich.
Weitergehende Anspriiche kénnen jedoch nicht
anerkannt werden.

8.1.5 Kursorte

Alle Kurse finden in Rdumen der GWDG statt. Der
Kursraum und der Vortragsraum der GWDG befin-
den sich im Turm 5 bzw. 6, UG des Max-Planck-
Instituts fr biophysikalische Chemie, Am Fal3berg
11, 37077 Gottingen. Die Wegbeschreibung zur
GWDG bzw. zum Max-Planck-Institut flr biophysi-
kalische Chemie sowie der Lageplan sind im WWW
unter dem URL

http://www.gwdg.de/index.php?id=13
zu finden.

8.1.6 Ausfluhrliche und aktuelle Informationen

Ausflhrliche Informationen zu den Kursen, insbe-
sondere zu den Kursinhalten und Raumen, sowie
aktuelle kurzfristige Informationen zum Status der
Kurse sind im WWW unter dem URL

http://www.gwdg.de/index.php?id=57

zu finden. Anfragen zu den Kursen kdnnen an die
Service-Hotline bzw. Information per Telefon unter
der Nummer 0551 201-1523 oder per E-Mail an die
Adresse support@gwdg.de gerichtet werden.
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8.2 Kurse von Januar bis Dezember 2011
in thematischer Ubersicht

EDV-Grundlagen und Sonstiges

Kurse

Termine

Vortragende

Datenschutz — Verarbeitung personenbezogener
Daten auf den Rechenanlagen der GWDG

22.06.2011

Dr. Grieger

Fuhrung durch das Rechnermuseum

07.01.2011
04.02.2011
04.03.2011
01.04.2011
06.05.2011
10.06.2011
01.07.2011
19.08.2011
16.09.2011
14.10.2011

EyRell

Betriebssysteme

Kurse

Termine

Vortragende

Schnellkurs UNIX fiir Windows-Benutzer mit Ubun-
gen

18.01.2011 - 19.01.2011,
25.01.2011 - 26.01.2011

11.05.2011 - 12.05.2011,
18.05.2011 - 19.05.2011

23.08.2011 - 24.08.2011,
30.08.2011 - 31.08.2011

01.11.2011 - 02.11.2011,
09.11.2011 - 10.11.2011

Dr. Bohrer

Grundkurs UNIX/Linux mit Ubungen

15.03.2011 - 17.03.2011
27.09.2011 - 29.09.2011

Hattenbach

UNIX fur Fortgeschrittene

11.04.2011 - 13.04.2011
17.10.2011 - 19.10.2011

Dr. Sippel

UNIX/Linux-Arbeitsplatzrechner — Installation und
Administration

04.04.2011 - 05.04.2011
05.12.2011 - 06.12.2011

Dr. Heuer, Dr. Sippel

UNIX/Linux-Server — Grundlagen der Administration

06.04.2011 - 07.04.2011
07.12.2011 - 08.12.2011

Dr. Heuer, Dr. Sippel

UNIX/Linux — Systemsicherheit fir Administratoren 08.04.2011 Dr. Heuer, Dr. Sippel
09.12.2011

Einrichten von Windows-PCs im GONET 08.03.2011 EyRell, Quentin
10.10.2011

13
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Betriebssysteme

Kurse

Termine

Vortragende

Administration von PCs im Active Directory der
GWDG

22.02.2011
05.10.2011

Buck, Eyfell, Hast,
Quentin

Netze /

Internet

Kurse

Termine

Vortragende

Die IT-Sicherheitsrichtlinien der Universitat Gottin-
gen — Einflhrung fir Anwender

Mai 2011
November 2011

(Die genauen Termine
werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.)

Dr. Beck

Einflhrung in das IP-Adressmanagement-System
der GWDG fir Netzwerkbeauftragte

28.01.2011
04.07.2011

Dr. Beck

Mobile Dienste bei der GWDG

13.04.2011
13.10.2011

Reimann

Grafische Datenverarbeitung

Kurse

Termine

Vortragende

Grundlagen der Bildbearbeitung mit Photoshop

10.02.2011 - 11.02.2011
25.08.2011 - 26.08.2011

Topfer

Photoshop fiir Fortgeschrittene

30.03.2011 - 31.03.2011
11.10.2011 - 12.10.2011

Topfer

InDesign — Grundlagen

03.03.2011 - 04.03.2011
08.09.2011 - 09.09.2011

Topfer

Sonstige Anwendungssoftware

Kurse

Termine

Vortragende

Einfuhrung in die Programme zur Sequenzanalyse

08.02.2011 - 09.02.2011,
15.02.2011 - 16.02.2011

31.05.2011 - 01.06.2011,
07.06.2011 - 08.06.2011

13.09.2011 - 14.09.2011,
20.09.2011 - 21.11.2011

22.11.2011 - 23.11.2011,
29.11.2011 - 30.11.2011

Dr. Bohrer

Einflhrung in die Statistische Datenanalyse mit
SPSS

23.02.2011 - 24.02.2011
03.11.2011 - 04.11.2011

Cordes

14
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Sonstige Anwendungssoftware

Kurse Termine Vortragende
Angewandte Statikstik mit SPSS fur Nutzer mit Vor- | « 23.03.2011 - 24.03.2011 | Cordes
kenntnissen . 01.12.2011 - 02.12.2011
Outlook — E-Mail und Groupware e 29.03.2011 Helmvoigt

+ 06.10.2011
PDF-Dateien: Erzeugung und Bearbeitung mit e 01.03.2011 - 02.03.2011 | Dr. Baier
Adobe Acrobat + 06.09.2011 - 07.09.2011
PDF-Formulare mit Adobe Acrobat und Adobe * 10.03.2011 Dr. Baier
Designer erstellen . 15.09.2011
Programmiersprachen

Kurse Termine Vortragende

Programmierung von Parallelrechnern * 03.05.2011 - 05.05.2011 | Dr. Boehme,

15.11.2011 - 17.11.2011

Dr. Schwardmann

8.3  Kursevon Januar bis Dezember 2011
in chronologischer Ubersicht
Kurs Vortragende Termin Anmelde- AE
schluss

Fuhrung durch das Rechner- EyRell 07.01.2011 31.12.2010 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Schnellkurs UNIX fur Windows- Dr. Bohrer 18.01.2011 - 19.01.2011, | 11.01.2011 8
Benutzer mit Ubungen 25.01.2011 - 26.01.2011

13:00 - 16:30 Uhr
Einfuhrung in das IP-Adressmana- | Dr. Beck 28.01.2011 21.01.2011 2
gement-System der GWDG flr Netz- 10:00 - 12:00 Uhr
werkbeauftragte
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 04.02.2011 28.01.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Einfihrung in die Programme zur Dr. Bohrer 08.02.2011 - 09.02.2011, | 01.02.2011 8
Sequenzanalyse 15.02.2011 - 16.02.2011

13:00 - 16:30 Uhr
Grundlagen der Bildbearbeitung mit | Topfer 10.02.2011 - 11.02.2011 03.02.2011 8
Photoshop 09:30 - 16:00 Uhr
Administration von PCs im Active Buck, EyRell, 22.02.2011 15.02.2011 4
Directory der GWDG Hast, Quentin 09:00 - 12:30 Uhr und

13:30 - 15:30 Uhr
Einfihrung in die Statistische Daten- | Cordes 23.02.2011 - 24.02.2011 | 16.02.2011 8
analyse mit SPSS 09:00 - 12:00 Uhr und

13:00 - 15:30 Uhr
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Kurs Vortragende Termin Anmelde- AE
schluss
PDF-Dateien: Erzeugung und Dr. Baier 01.03.2011 - 02.03.2011 | 22.02.2011 8
Bearbeitung mit Adobe Acrobat 09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:00 Uhr
InDesign — Grundlagen Topfer 03.03.2011 - 04.03.2011 | 24.02.2011 8
09:30 - 16:00 Uhr
Fihrung durch das Rechner- EyRell 04.03.2011 25.02.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Einrichten von Windows-PCs im EyRell, Quentin 08.03.2011 01.03.2011 2
GONET 09:30 - 12:30 Uhr
PDF-Formulare mit Acrobat Profes- | Dr. Baier 10.03.2011 03.03.2011 4
sional und Adobe Designer erstellen 09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:15 Uhr
Grundkurs UNIX/Linux mit Ubungen | Hattenbach 15.03.2011 - 17.03.2011 | 08.03.2011 12
09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 16:00 Uhr
Angewandte Statistik mit SPSS fir Cordes 23.03.2011 - 24.03.2011 | 16.03.2011 8
Nutzer mit Vorkenntnissen 09:00 - 12:00 Uhr und
13:00 - 15:30 Uhr
Outlook — E-Mail und Groupware Helmvoigt 29.03.2011 22.03.2011 4
09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:00 Uhr
Photoshop fiir Fortgeschrittene Topfer 30.03.2011 - 31.03.2011 | 23.03.2011 8
09:30 - 16:00 Uhr
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 01.04.2011 25.03.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
UNIX/Linux-Arbeitsplatzrechner — Dr. Heuer, 04.04.2011 - 05.04.2011 | 28.03.2011 8
Installation und Administration Dr. Sippel 09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 16:00 Uhr
UNIX/Linux-Server — Grundlagen Dr. Heuer, 06.04.2011 - 07.04.2011 | 30.03.2011 8
der Administration Dr. Sippel 09:15 - 12:00 und
13:30 - 16:00 Uhr
UNIX/Linux — Systemsicherheit fur Dr. Heuer, 08.04.2011 01.04.2011 4
Administratoren Dr. Sippel 09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 15:00 Uhr
UNIX fir Fortgeschrittene Dr. Sippel 11.04.2011 - 13.04.2011 04.04.2011 12
09:15 - 12:00 Uhr und
13:15 - 15:30 Uhr
Mobile Dienste bei der GWDG Reimann 13.04.2011 06.04.2011 2
09:15 - 12:00 Uhr
Programmierung von Parallelrech- Dr. Boehme, 03.05.2011 - 05.05.2011 | 26.04.2011 12

nern

Dr. Schwardmann

09:15 - 12:15 Uhr und
13:30 - 16:30 Uhr
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Kurs Vortragende Termin Anmelde- AE
schluss
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 06.05.2011 29.04.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Schnellkurs UNIX fur Windows- Dr. Bohrer 11.05.2011 - 12.05.2011, | 04.05.2011 8
Benutzer mit Ubungen 18.05.2011 - 19.05.2011
13:00 - 16:30 Uhr
Einfuhrung in die Programme zur Dr. Bohrer 31.05.2011 - 01.06.2011, | 24.05.2011 8
Sequenzanalyse 07.06.2011 - 08.06.2011
13:00 - 16:30 Uhr
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 10.06.2011 03.06.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Datenschutz - Verarbeitung perso- Dr. Grieger 22.06.2011 15.06.2011 2
nenbezogener Daten auf den 09:00 - 12:00 Uhr
Rechenanlagen der GWDG
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 01.07.2011 24.06.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Einfuhrung in das IP-Adressmana- | Dr. Beck 04.07.2011 27.06.2011 2
gement-System der GWDG flr Netz- 10:00 - 12:00 Uhr
werkbeauftragte
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 19.08.2011 12.08.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Schnellkurs UNIX fur Windows- Dr. Bohrer 23.08.2011 - 24.08.2011, | 16.08.2011 8
Benutzer mit Ubungen 30.08.2011 - 31.08.2011
13:00 - 16:30 Uhr
Grundlagen der Bildbearbeitung mit | Topfer 25.08.2011 - 26.08.2011 | 18.08.2011 8
Photoshop 09:30 - 16:00 Uhr
PDF-Dateien: Erzeugung und Dr. Baier 06.09.2011 - 07.09.2011 | 30.08.2011 8
Bearbeitung mit Adobe Acrobat 09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:00 Uhr
InDesign — Grundlagen Topfer 08.09.2011 - 09.09.2011 | 01.09.2011 8
09:30 - 16:00 Uhr
Einfuhrung in die Programme zur Dr. Bohrer 13.09.2011 - 14.09.2011, | 06.09.2011 8
Sequenzanalyse 20.09.2011 - 21.09.2011
13:00 - 16:30 Uhr
PDF-Formulare mit Acrobat Profes- | Dr. Baier 15.09.2011 08.09.2011 4
sional und Adobe Designer erstellen 09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:15 Uhr
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 16.09.2011 09.09.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
Grundkurs UNIX/Linux mit Ubungen | Hattenbach 27.09.2011 - 29.09.2011 | 20.09.2011 12

09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 16:00 Uhr
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Kurs Vortragende Termin Anmelde- AE
schluss
Administration von PCs im Active Buck, EyRell, 05.10.2011 28.09.2011 4
Directory der GWDG Hast, Quentin 09:00 - 12:30 Uhr und
13:30 - 15:30 Uhr
Outlook — E-Mail und Groupware Helmvoigt 06.10.2011 29.09.2011 4
09:15 - 12:00 Uhr und
13:00 - 16:00 Uhr
Einrichten von Windows-PCs im EyRell, Quentin 10.10.2011 03.10.2011 2
GONET 09:30 - 12:30 Uhr
Photoshop fiir Fortgeschrittene Topfer 11.10.2011 - 12.10.2011 04.10.2011 8
09:30 - 16:00 Uhr
Mobile Dienste bei der GWDG Reimann 13.10.2011 06.10.2011 2
09:15 - 12:00 Uhr
Fuhrung durch das Rechner- EyRell 14.10.2011 07.10.2011 0
museum 10:00 - 12:30 Uhr
UNIX fur Fortgeschrittene Dr. Sippel 17.10.2011 - 19.10.2011 | 10.10.2011 12
09:15 - 12:00 Uhr und
13:15 - 15:30 Uhr
Schnellkurs UNIX fur Windows- Dr. Bohrer 01.11.2011 - 02.11.2011, | 25.10.2011 8
Benutzer mit Ubungen 09.11.2011 - 10.11.2011
13:00 - 16:30 Uhr
Einflhrung in die Statistische Daten- | Cordes 03.11.2011 - 04.11.2011 27.10.2011 8
analyse mit SPSS 09:00 - 12:00 Uhr und
13:00 - 15:30 Uhr
Programmierung von Parallel- Dr. Boehme, 15.11.2011 - 17.11.2011 08.11.2011 12
rechnern Dr. Schwardmann | 09:15 - 12:15 Uhr und
13:30 - 16:30 Uhr
Einfihrung in die Programme zur Dr. Bohrer 22.11.2011 - 23.11.2011, | 15.11.2011 8
Sequenzanalyse 29.11.2011 - 30.11.2011
13:00 - 16:30 Uhr
Angewandte Statistik mit SPSS fur Cordes 01.12.2011 - 02.12.2011 | 24.11.2011 8
Nutzer mit Vorkenntnissen 09:00 - 12:00 Uhr und
13:00 - 15:30 Uhr
UNIX/Linux-Arbeitsplatzrechner — Dr. Heuer, 05.12.2011 - 06.12.2011 | 28.11.2011 8
Installation und Administration Dr. Sippel 09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 16:00 Uhr
UNIX/Linux-Server — Grundlagen Dr. Heuer, 07.12.2011 - 08.12.2011 | 30.11.2011 8
der Administration Dr. Sippel 09:15 - 12:00 Uhr und
13:30 - 16:00 Uhr
UNIX/Linux-Systemsicherheit fir Dr. Heuer, 09.12.2011 02.12.2011 4
Administratoren Dr. Sippel 09:15 - 12:00 Uhr und

13:30 - 15:00 Uhr
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9. Betriebsstatistik November 2010

9.1 Nutzung der Rechenanlagen 9.2 Betriebsunterbrechungen
Zahl der CPU- . System-
Rechner Rechenkerne| Stunden Storungen pflege
Rechner/PC-Netz
Linux Opteron 256 | 133.666,21 = 5] =| &
© © @ °
N [ N c
SGI Altix 508 260.264,24 c S5 c >
< n <| &
Woodcrest-Cluster 604 367.582,99 UNIX-Cluster 0 1 4,50
Nehalem-Cluster 1.504 969.075,78 Linux Opteron 0 1 8,00
SGI Altix 4 58,50 1 5,00
Woodcrest-Cluster 0 1 8,00
Nehalem-Cluster 0 1 8,00
PC-Netz 0 1 8,00
Nameserver 0 0
Mailsysteme 0 1 9,00
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0551 201-1826
Michael.Reimann@gwdg.de
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Uwe Nolte

Neuer Farblaserdrucker Konica
Minolta bizhub C552 im LRC

0551 201-1547
unolte@gwdg.de

Dr. Thomas Otto

Gesamtauflage der RRZN-Handbi-
cher Gibersteigt die 3-Millionen-Marke

0551 201-1828
Thomas.Otto@gwdg.de

Dr. Paul Suren

Neue Mitarbeiterin im Sekretariat

0551 201-1511
psuren@gwdg.de

Die GWDG wiinscht allen Leserinnen und Lesern
ein frohes Weihnachtsfest und ein gltckliches Jahr 2011!

20




	1. Öffnungszeiten des Rechenzentrums um Weihnachten und Neujahr 2010/2011
	2. Neue Mitarbeiterin im Sekretariat
	3. Kontingentzuweisung für das erste Quartal 2011
	4. Neuer Farblaserdrucker Konica Minolta bizhub C552 im LRC
	5. Die neue Betriebssystemversion iOS 4.2 für iPad und iPhone
	5.1 Einleitung
	5.2 AirPrint
	5.3 AirPlay
	5.4 Safari: Suchmöglichkeiten auf Webseiten
	5.5 Unternehmenseinsatz
	5.6 Displayverriegelung
	5.7 Multitasking und Fast App-Switching auch für das iPad
	5.8 Universelles Postfach auch für das iPad
	5.9 Ordner für das iPad
	5.10 Game Center
	5.11 Midi-Support
	5.12 Kostenloser Mobile-Me-Dienst „Find my iPhone“
	5.13 Sicherheitskorrekturen
	5.14 Fazit

	6. Gesamtauflage der RRZN-Handbücher übersteigt die 3-Millionen-Marke
	6.1 Einleitung
	6.2 Hintergrund: Hochschulen machen gemeinsame Sache
	6.3 Warum überhaupt Bücher?
	6.4 Verkauf der RRZN-Handbücher bei der GWDG
	6.4.1 Welche Handbücher werden angeboten?
	6.4.2 An wen dürfen die RRZN-Handbücher verkauft werden?
	6.4.3 Wo und wie werden die RRZN-Handbücher verkauft?

	6.5 Mitarbeit an der Kooperation - Lektoren und Autoren gesucht
	6.6 Newsletter für Nutzer von RRZN- Handbüchern
	6.7 Weitere Informationen im WWW

	7. Ausbildung bei der GWDG - ein Erfahrungsbericht
	7.1 Ausbildung als wichtige Aufgabe der GWDG
	7.2 Erfahrungsbericht

	8. Kurse des Rechenzentrums
	8.1 Allgemeine Informationen zum Kursangebot der GWDG
	8.1.1 Teilnehmerkreis
	8.1.2 Anmeldung
	8.1.3 Kosten bzw. Gebühren
	8.1.4 Rücktritt und Kursausfall
	8.1.5 Kursorte
	8.1.6 Ausführliche und aktuelle Informationen

	8.2 Kurse von Januar bis Dezember 2011 in thematischer Übersicht
	8.3 Kurse von Januar bis Dezember 2011 in chronologischer Übersicht

	9. Betriebsstatistik November 2010
	9.1 Nutzung der Rechenanlagen
	9.2 Betriebsunterbrechungen

	10. Autoren dieser Ausgabe

